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hr Edlen, die ein achter Ruhm
Von Treu und Tapferkeit erhoben,

Die das bemooſte Alterthum,
Durch eingegrabne Heldenproben,

Zu Sternen erſter Groſſe macht;

und Jhr, die Jhr den Ruhm der Ahnen
Auf ſelbſt betretnen Tugendbahnen

Zu hoherm Glanze habt gebracht.
Ach mogt ich doch mit reinen Saiten
Euch iezt ein wurdig Lied bereiten!

o9.rir ware Rexens Name ſchon
Der reichſte Stoff zu groſſen Dingen,

Den durch die Wahrheit regen Ton
Zur hochſten Lieblichkeit zu bringen.

Hier fand ich Weisheit und Verſtand,
Zum Heil nah und entfernter Staaten,
Dem Furſten und dem Volk zu rathen:

Hier fand ich Redlichkeit, ein Band,
Das Gnad und Ehdhrfurcht an ſich windet,
Den Herrn vergnugt, das Volk verbindet.



9ier wurd ich ein ſehr alt Geſchlecht
Jn murben Aſchenkrugen finden,

Um deren Scheitel ſich mit Recht
Noch iezt begrunte Lorbern winden.

O welch ein angewachſne Zahl

Von Rath und Muth geprieſner Helden
Wurd ich auf vielen Blattern melden,

Geſchlechte, welche allzumal
Verdienſte, Guter, Aemter, ſchmucken,

Und ſo der Sterblichkeit entrucken.

8 'och meine Muſe iſt zu matt

Jn ſolche Spharen ſich zu wagen,
Sie weiß, wie wenig Kraft ſie hat,

Drum wohlt ſie ſich ſo was zu ſagen,
Was ihre Luſt, als naher, kennt.

Jhr Zweck iſt, Rexens Carolinen
Mit treuen Wunſchen zu bedienen,

Da Zieglers Stiftplatz Sie ernennt,
Den Edlen Fraulein, die da leben,
Jn Jhr ein wurdig Haupt zu geben.

nn weiſe Wohl der Ronigin,S

Die gnadigſt dieſes Stift bedachte,

Und hieſelbſt zur Vorſteherin
Die auserwahlte Rexin machte.

Hier iſt ein wahrer Edelmuth
Mit reiner Gottesfurcht gepaaret;

Hier wird ein ſolcher Schatz bewahret,
Der GOtt und Menſchen Dienſte thut;

Hier finden ſich geubte Sinnen,
Die Selbſt Gekronte lieb gewinnen.



Mer unſre Fraulein Rex nur kennt,
Muß dieſer Zeichnung Beyfall geben.

Jhr Geiſt, der ganz vor Liebe brennt,
Macht, daß Jhr unbeſlecktes Leben

Den Hof ſo zierte, als erbaut.
Jhr Anmuthsreiz in Wort und Minen
Entdecket allzeit Carolinen,

Als eine JESU treue Braut.
Doch das beſcheidne, das Jhr eigen,
Gebietet mir hiervon zu ſchweigen.

So jehe denn, o Rerens Zier,

Hin zu dem GOtt geweyhten Orden,
Der edlen Seelen, welche Dir

Zur Aufſſicht anvertrauet worden.
Regiere Sie nach Deinem Sinn,

Der ſiſchts, als Zucht und Tugend, liebet,
Und Sich gern aller Luſt begiebet,

Um den vortrefflichſten Gewinn,
Der Luſt am HErrn, davon zu tragen,
Und nur der Heilgung nachzuiagen.

nanand wie Du Dich ſchon langſt geubt,J L

Jn ſtillem Wandel GOtt zu ehren;
So wirſt Du, was Dein Herze liebt,

Auch andre durch Dein Beyſpiel lehren.
Die Weisheit, die Dein Sinn gefaßt;

Die Zucht, die Deinen Willen beuget;
Die Andacht, die von beyden zeuget;

Und was Du von der Gnaode haſt,
Das kann nicht ungedeylich bleiben,
Es wird bewegen, reizen, treiben.



Gorann eine Kohle durch ihr glun
Die andern zum entzunden bringen:

So muß ein redliches Bemuhn
An frommen Seelen auch gelingen.

Die Sonne, ſo durch ihre Kraft
Den Saamen, ſo die Erde decket,
Zur ſchonſten Fruchtbarkeit erwecket,

Erlautert, was die Andacht ſchafft,

Die, wenn ſie aus dem Herz entſpringet,
Auch wiederum zu Herzen dringet.

geJqh ſehe ſchon des Geiſtes Frucht

Jn die erwunſchte Wirkung gehen.

Was Zieglers MNildigkeit geſucht,

Wird fernerhin in Segen ſtehen.
Dein Aufſicht und getreuer Fleis

Wird durch ein Elugliches Verwalten

Die gute Stiftung aufretht halten,
Und der dadurch erlangte Preis,

Der Dir und allen Fraulein eigen,
Wird auf den hochſten Gipfel ſteigen.

MAun, Zieglers Tochter, ſeyd bereit,
Die holde Rexin zu umfaſſen.

Jhr angebohrne Freundlichkeit

Wird Euch viel Luſt empfinden laſſen.
Seyd ſchweſterlich und eins im Geiſt,

Verbunden durch das Band der Liebe,
Bemuhet Euch mit gleichem Triebe

Nach dem, was gottlich edel heißt.
Verſchmaht die Eitelkeit der Erden,
Um immer himmliſcher zu werden.



as Ordenszeichen, ſo Euch ſchmuckt,
Dien Euch zu geiſtlichem Beſthauen:

Des Hochſten Geiſt mach Euch geſchickt,

An Zions Mauern ſtets zu bauen,
Jn ungefarbter Glaubenskraft.

Der Liljen weiſſer Schmuck und Zierde
Erwecke Eures Geiſts Begierde

Zu dem, was wahre Tugend ſchafft.
Und das recht edle Glaubensleben
Muß Euch die Gnadenſonne geben.

Sprihh ſelbſt, o GOtt, das Amen drein,

Laß zum geſegneten erbauen
Auf deinen Berg Joachimſtein

Die Fulle deiner Gnade thauen.

Sieh auf die Braute, ſo ſich hier
Zu Jhres Brautgams Ankunft ſchicken,
Und taglich Jhre Lampen ſchmucken,

Vermehre Jhres Glaubens Zier;
So werden Sie zu allen Stunden
Der Lammes Hochzeit werth befunden.

Hiſtoriſche Erlauterungen.
Es iſt dieſes ein evangeliſches adeliches Frauleinſtift, eine Meile von

Gorliz gelegen, zu Radmeriz, allwo Herr Joachim Sigis—
mund von Ziegler und Rliphauſen, weiland Kon. Pohln.
und Churfl. Sachſ. Ober-Kammerherr, ſeligen Andenkens, ein
herrlich Schloß erbauet, und es nach ſeinem Namen Joachim.
ſtein genennet, und auf demſelbigen einen ſtandesmaſſigen Auf
enthalt und Verpflegung fur zwolf adeliche Fraulein, und eine
Hofmeiſterin, oder Gubernantin, beſorget hat. Dieſes Stift nach
dem es im Jahr 1722  war zu Stande gekommen, und den 17
Jun. ſelbigen Jahrs von dem Allerdurchlauchtigſten Landsherrn,
Unſerm Allergnadigſten Konig und Churfurſten, beſtatiget wor—
den, wurde am 14 Nov. 1728 aufs feyerlichſte eingeweyhet. Sie

he



he davon mit mehrerm die Neue Europaiſche Staats. und Rei

ſegeographie, im J Theile, V Buche, von der Ober-und
Niederlauſiz p. 1051. und 1161.

Jch kann hier nicht umhin, unſerer Hochbeſtalten Stifts Gubernan

k

tin ſeligen Herrn Vaters, Herrn Carls Rex, Unſers iezt regie—
renden Allergnadigſten Konigs hoöoſtſeugen Frauen Mut—
ter Konigl. Majeſtat hochbetrauten Ober Hofmeiſters, zu geden
ken, bey deſſen Gedachtnispredigt der damalige wohlberedte Ober
hofprediger Herr D. Heinrich Pipping, aus dem Rexilchen Leib—

und Leichenſpruche, aus Joh. 21, 17. HErr, du weiſt alle Din
ge, du weiſt, daß ich dich lieb habe, nach der Beſchaffenheit die
ſes chrijilichen Hofmanns, vorgeſtellt: Den Gottesdienſt derer, die
beym Hofleben ſich von der Welt unbefleckt behalten. Welche
Tugend auf dieſe Fraulein Tochter beſonders geerbt zu ſeyn, ſich
ſattſam zu Tage gelegt.

Dieſes Ordenszeichen iſt ein achteckigter ſonſt gewohnlicher Or—

densſtern von Golde, am Rande emaillirt, auf welchem, mit her—
vorragenden Ecken des Sterns, ein langligt Vaſenformiger und
unten zugeſpitzter Schild liegt, auf welchem eine oben mit niedri—

gen Zinnen verſehene Ziegelmauer, nebſt einem an derſelbigen
befindlichen Z, und eine im goldenen Felde druber ſchwebende
Franzdiſche Lilie, als das Ziegleriſche Wapen, zu ſehen: Neber
der Lilie ſtehet DEO, und unten an der Mauer, PATRI.
Auf der andern Seite, welche noch naher auf die Stiftsverfaſſung
zu zielen ſchemer. Aeben deragleicben. Saulde. die voro

der den Landsherrlichen Schutz anzeigenden Ueberſchrift: AV—
hin gedachte Lilie, mit einer varuber urahienden Donne, und

SPICIIS REGIIS. Dieſen Orden tragen die Stiftsfrau—
lein ſamtlich an einem ponceaufarbenen Bande, mit weiſſem Ran
de, an der linken Bruſt, und iſt der Fraulein Gubernantin ihrer
mit eimigen Diamanten verſehen. So iſt auch eine gleiche Stifts—
kleidung beliebt worden, nehmlich ein aſchenfarbener langer Habit
von Grosdetour, welchen die Frauleins mit Silber, die Guber—
nantin aber mit Golde beſezt tragen. Die Abzeichnung des Or—
dens, und mehrere Nachricht, findet man in vorgedachter Staats-
und Reiſegeographie am angefuhrten Orte p. 1052.
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